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Liebe Schwestern, liebe Brüder,
liebe Freunde, liebe Freundinnen,
„Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag.“ So sagt es der 

Apostel Paulus und es ist die erste Hälfte des Verses, der als Monatsspruch 
für den August ausgewählt wurde. Paulus spricht diese Worte in einer 
Notsituation. Seine Verkündigung hat ihn in Gefangenschaft gebracht. 
Einige Menschen  fordern seinen Tod. Nun rechtfertigt er sich vor König 
Agrippa. Paulus erzählt von seinem Leben, von seiner Begegnung mit Jesus 
und davon, wie er seitdem Menschen zur Umkehr ruft. Paulus weiß: Gottes 
Güte ist es zu verdanken, dass er heute vor Agrippa stehen kann.
Sicher: Mein Weg ist weit weniger spektakulär als der des Paulus. Aber auch 
ich kann sagen: Gottes Hilfe habe ich erfahren. Ich denke an Notsituationen, 
in denen ich Bewahrung erlebt habe, an Entscheidungen, in denen ich einen 
guten Impuls bekommen habe, an die erlebte Kraft und Zuversicht in Zeiten, 
die nur schwer auszuhalten waren. Auch ich weiß: Gottes Güte hat mich 
den Weg geführt.
Paulus bleibt bei der erfahrenen Hilfe nicht stehen. „Nun stehe ich hier und 
bin sein Zeuge.“, heißt es in der zweiten Vershälfte weiter. Paulus will von 
Gott erzählen, er will weitersagen, was er erfahren hat. Mit seinem Leben 
will er Zeugnis für Gott geben.
Ich frage mich: Spreche ich auch diesen Satz mit? Gebe ich mit meinem 
Leben ein Zeugnis für Gott?
Wie geht es Euch und Ihnen damit? Ich kann mir vorstellen, dass es einigen 
so geht wie mir. Für die Hilfe Gottes in unserem Leben fallen uns viele 
Beispiele ein, in die erste Vershälfte einzustimmen, fällt uns leicht. Die 
Frage, ob wir mit unserem Leben ein Zeugnis für Gott geben, ist schwieriger 
zu beantworten. Vielleicht hilft es uns da, daran zu denken, dass es nicht 
nur Worte sind, mit denen wir von Gott sprechen. Natürlich ist es gut und 
richtig, von Jesus zu erzählen. Genauso wichtig ist allerdings, was wir tun. 
Achtung vor unseren Mitmenschen, Respekt vor der Schöpfung, der Einsatz 
für Gerechtigkeit – all dies sind Beispiele, bei denen jede und jeder von uns 
mit unserem Verhalten Zeugnis von Gott geben.
Der Apostel Paulus, von dem sich eine Darstellung auf der Titelseite findet, 
ist diesen Weg der Verkündigung gegangen – in Wort und Tat.
Ich wünsche uns, dass wir uns von ihm ermutigen lassen, mit unserem 
Leben Zeugnis von Gott zu geben. Gott, dessen Hilfe wir auf viele Weise 
erfahren haben, wird auch weiter mit uns sein.
Ihre/Eure Christiane Mehlhorn
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